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Die Rekordmarke von über 200 Millionen 

Fahrgästen im letzten Jahr spricht eine 

deutliche Sprache: Die Bündelung der 

Mobilitätsdienstleister des öffentlichen 

Nahverkehrs im Verkehrsverbund GVH 

wird von den Kundinnen und Kunden 

honoriert. Das hat viel mit der unbe-

strittenen Dienstleistungsqualität der 

im Verbund zusammengeschlossenen 

Unternehmen zu tun – regelmäßige Um-

fragen bei unseren Kunden bestätigen 

dies im Übrigen eindrucksvoll. Es hängt 

aber natürlich auch mit der maßvollen 

Preispolitik, für die der Großraum-Verkehr 

Hannover seit Jahren steht, zusammen. 

Die gute Qualität ergibt sich nicht zuletzt 

auch durch das erfolgreiche Miteinan-

der der Akteure. Ein Rädchen muss ins 

andere greifen, damit ein so komplexes 

System wie Nahverkehr mit einem  

einheitlichen Tarif, abgestimmten Fahr-

plänen und Anschlusssicherungen  

funktioniert. „Gut vernetzt“ – das Motto 

dieser Broschüre bringt es auf den Punkt.  

Es braucht eine vernetzte Infrastruktur, 

ein wohldurchdachtes Fahrplannetz und, 

im positiven Sinne, Netzwerke handeln-

der Personen, um den hohen Standard 

tagtäglich auf die Schiene und die  

Straße zu bekommen.

Das Gute bewahren und Motor sein für 

innovative Lösungen im ÖPNV – das 

sollte die zukünftige Rolle des Verbunds 

sein. Mit der Neuorganisation des GVH, 

mit der strukturierten Einbindung aller 

Beteiligten besteht die Chance, dieses 

anspruchsvolle Ziel zu erreichen. 

Hauke Jagau

Regionspräsident

Ulf Mattern

Geschäftsführer 

des GVH

Grußwort
Der Mobilität kommt in unserer Gesell-

schaft eine stetig wachsende Bedeutung 

zu. Nur wer mobil ist, kann aktiv am 

gesellschaftlichen Leben im sozialen, 

kulturellen und politischen Bereich  

teilnehmen. Dabei müssen die Mobilitäts

angebote immer flexibler werden, um 

den Bedürfnissen und Interessen der  

verschiedenen Gruppen gerecht zu 

werden. Der Nahverkehr hat sich diesen 

Herausforderungen zu stellen, er darf im 

wahrsten Sinne des Wortes nicht still

stehen, er muss sich quasi diversifizieren. 

Es bedarf einer wohlstrukturierten, 

handlungs- und gleichwohl anpassungs-

fähigen Organisationsform, die gemein-

sam mit den Aufgabenträgern und den 

Verkehrsunternehmen die Keimzelle für 

das bildet, was heutzutage gerne mit 

dem Begriff „multimodale Mobilität“ 

beschrieben wird – die intelligente Ver-

knüpfung verschiedener Verkehrsmittel  

je nach Anlass und Ziel. 

Die Voraussetzungen zur Bewältigung 

dieser Aufgaben haben wir Ende letzten  

Jahres geschaffen. Der Großraum-Verkehr 

Hannover ist nach einem langen, am 

Ende aber sehr konstruktiven und zielori-

entierten Prozess auf neue Beine gestellt 

worden. Alle im Verbundraum tätigen 

Verkehrsunternehmen und die Region 

Hannover als Auftraggeber und Finanzier 

des Öffentlichen Personennahverkehrs 
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(ÖPNV) sind jetzt Gesellschafter der neuen 

Organisation. Die Bündelung von Kompe-

tenz und Ressourcen bildet eine tragfähige 

Basis für zukünftige Aufgaben. 

Die Qualität des ÖPNV in der Region 

Hannover ist nach wie vor hervorragend. 

Für andere Verbünde in der Republik  

hat der GVH Vorbildfunktion. Wenn wir 

jetzt und in den kommenden Jahren die 

Weichen stellen für einen Mobilitätsraum, 

in dem die Bedürfnisse der Menschen in 

Einklang mit den ökologischen und öko-

nomischen Notwendigkeiten gebracht 

werden, wird der Großraum-Verkehr  

Hannover als Mobilitätsverbund weiter-

hin zu den attraktivsten Angeboten in 

Deutschland gehören. 



170 Buslinien, 12 Stadtbahnlinien, 8 Regional-  
und 7 S-Bahn-Linien – doch eins steht für den  
GVH immer im Mittelpunkt: der Mensch! 
Über 200 Millionen Fahrgäste kommen dank  
der Angebote des Verkehrsverbunds jedes Jahr  
bequem, sicher und planbar an ihr Ziel. 
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Ein Netz von Informationen

76

Die Fahrplandaten des GVH werden bereits  

seit 1996 im Internet angeboten. Die 

Zahl der erteilten Auskünfte ist seitdem 

stark gestiegen und hat 2012 die monat

liche 6-Millionen-Marke überschritten. 

Die elektronische Fahrplanauskunft im 

Netz ist damit der am meisten genutzte 

Infoservice. Mit Einführung der GVH-App  

im Februar 2012 und der mobilen Web-

site mobil.gvh.de haben in jüngerer 

Vergangenheit vor allem diese Kanäle zu 

der überdurchschnittlichen Steigerung 

der Abrufzahlen geführt und weisen den 

Weg in die Zukunft. 

 

Die positive Nachfrageentwicklung zeigt 

sich nicht nur in den Fahrplanauskünften, 

sondern setzt sich auch bei den Einnah-

men fort. Sie stiegen um 3,2 % auf ca. 

217,8 Millionen Euro. Mehr Tickets und 

Cards konnten 2012 in fast allen Seg-

menten verkauft werden. Im Sozialtarif 

gab es einen Zuwachs von über 6 %.  

Im Regionaltarif konnten die Erlöse um 

6,4 % gesteigert werden. Auf die Einfüh-

rung des neuen KinderTagesTickets zum 

Tarifwechsel im Dezember 2012 folgte 

bereits in den ersten Wochen eine große 

Nachfrage, somit konnte der GVH offen-

sichtlich eine bestehende Angebotslücke 

schließen. Die Erlössteigerung bei den 

Cards für Erwachsene bzw. bei den Groß-

kundenangeboten war mit über 5 %  

positiv; insbesondere im Großkunden

bereich (FirmenAbo und Sammel

bestellerAbo) gab es weiterhin starke 

Nachfragesteigerungen durch neue 

Vertragsabschlüsse. 

 

Mit 200,8 Millionen beförderten Fahr

gästen konnte 2012 im GVH eine  

wichtige Marke überschritten werden. 

2,6 % mehr Kunden als in 2011 nutzten 

die Busse, Bahnen und Züge im Groß-

raum-Verkehr Hannover – die Steigerung 

lag über dem Bundesdurchschnitt.  

 

Die Leistungen des GVH sind für Fahr- 

gäste attraktiv. Um dieses gute Angebot – 

Fahrzeiten, Linienverläufe oder Anschlüsse  

– auch adäquat zu kommunizieren, ist 

die Fahrgastinformation ein zentraler 

Aspekt in der Verbundarbeit. Das einheit

liche Netz aus Informationen leitet sowohl 

Stammkunden als auch ortsfremde Fahr-

gäste oder gelegentliche Nutzer gleicher-

maßen durch das Liniennetz – egal ob in 

Bus, Bahn oder Zug. 

 

Die Informationskette beginnt bereits 

in den eigenen vier Wänden: mit einem 

Blick ins Fahrplanbuch, der Nutzung von 

Broschüren oder der Fahrplanauskunft 

im Internet. Infos an Haltestellen und in 

Fahrzeugen sowie weiterführende Um-

gebungsinformationen an der Umsteige- 

oder Zielhaltestelle runden das Angebot 

ab. Die Fahrgastinformation erstreckt sich 

mittlerweile über verschiedenste Medien: 

ob gedruckt (Fahrpläne, Broschüren,  

Linienpläne), stationär (Haltestellen

schilder), visualisiert (dynamische Anzeigen 

mit Echtzeitangaben) oder akustisch  

(z. B. als Lautsprecherdurchsagen) bis hin 

zu elektronischen Auskünften via Web 

oder App.
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72.203 Downloads der
GVH-App

GVH-Gesamteinnahmen
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Lösungen sind in diesem Bereich gefragt 

und die ständige Weiterentwicklung  

von Kommunikations- und Informations- 

kanälen trägt dazu bei, den Zugang zum 

Mobilitäts-Mix zu erleichtern. 

Die Abfrage von Kapazitäten und Fahr- 

planinformationen, die Buchung von  

Angeboten und die Bezahlung der 

Leistungen übers Internet oder per 

Smartphone werden immer selbstver-

ständlicher.  

 

Es gilt nun, integrierte Systeme zu etab

lieren und sie bedarfsgerecht anzubieten. 

Basis und Rückgrat aller Mobilitätsleis-

tungen wird dabei der ÖPNV bzw. der 

Verkehrsverbund sein. Der GVH muss 

auch hier vernetzen!     

Stadtbahnen, Busse, Regional- und Fern-

züge, dazu Carsharing und Taxiverkehr. 

Seit acht Jahren ist der GVH Pionier für 

kombinierte Mobilität. Mit dem Angebot 

HANNOVERmobil, das den GVH-Abon-

nenten eine BahnCard 25, günstige 

Konditionen fürs Carsharing und Rabatte 

bei Taxifahrten bietet, hat der GVH seit-

her Vorbildfunktion für andere Verbünde 

in Deutschland. 

 

Mit dem Projekt „Mobilitätsplattform für 

die Metropolregion Hannover“ im Rahmen 

einer Initiative der Bundesregierung ist 

für die Zukunft eine komplette Überar-

beitung des Angebots geplant. Ziel des 

Projekts ist es, u. a. die Hemmschwellen 

zur Nutzung von verschiedenen Mobili

tätsdienstleistungen so gering wie 

möglich zu gestalten. Kunden sollen sich 

nach dem „Baukastenprinzip“ das für 

sie Passende zusammenstellen können – 

und das zu ansprechenden Preisen und 

dabei einfach verständlich. Individuelle 

Die Mischung macht’s 

Mobilität ist ein Thema, das im wahrsten Sinne des 
Wortes ständig in Bewegung ist. Deshalb steht auch 
der GVH nie still und bemüht sich, den Kunden stets 
sinnvolle Erweiterungen des ganz individuellen
Mobilitäts-Mixes zu ermöglichen.
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Originell, witzig und auffallend – so kann 

man die Werbeoffensive des GVH in  

Bezug auf die verschiedenen Tarifprodukte  

apostrophieren. Seit 2011 hat der Ver-

bund insbesondere an U-Bahn-Stationen, 

an Bus- und Stadtbahnhaltestellen, an 

Fahrzeugen außen und innen, über das 

üstra-Fahrgastfernsehen, per Radiospots 

sowie in diversen Anzeigen für seine 

verschiedenen Ticket- bzw. Cardvarianten 

geworben. Im Mittelpunkt standen dabei 

„flotte Sprüche“, die auf den jeweiligen 

Fahrtanlass abzielten:  

„Für ’n Appel und ’n Ei zum Wochenmarkt“,  

„Für wenig Moos ins Grüne“ oder  

„Für ein paar Cent durch den Advent!“ 

lauteten u. a. die Werbebotschaften,  

flankiert durch kleine erklärende Texte 

und die Abbildung des passenden Fahr-

ausweises. 

In den Jahren zuvor standen zeitlich 

begrenzte Werbekampagnen im Vorder-

grund, die insbesondere die Steigerung 

der Abonnentenzahlen zum Ziel hatten. 

Plakative Tarifthemen 
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Diesmal wurden bewusst die Kernpro-

dukte des Großraum-Verkehr Hannover 

in den Fokus gestellt, um einerseits das 

breite, zielorientierte Spektrum aufzuzei-

gen und andererseits Impulse bezüglich 

der Fahrtziele zu setzen. Gleichzeitig 

wurde der Kampagnenzeitraum deutlich 

länger gefasst als sonst üblich, um eine 

entsprechende Penetration am Markt zu 

erzielen.

Eine Ende 2012 erhobene Marktforschung 

hinsichtlich des Bekanntheitsgrades  

verschiedener Werbe- und Informations-

medien im GVH bzw. bei den Verkehrsun-

ternehmen belegt die hohe Kontaktzahl 

der Kampagne. Knapp 50 % der Befragten 

kennen mehrere oder einzelne Motive. 

Den größten Wiedererkennungswert 

hatten die „plakativen Sprüche“  

in der Gruppe der 16 bis 45 Jahre alten  

Kunden. Die Wahrnehmung an der Halte- 

stelle, im Fahrgastfernsehen und an 

Bussen und Bahnen war dabei am aus- 

geprägtesten.  

 

Die Werbeaussagen wurden von den 

Kunden unmittelbar verstanden und die 

Art der Darstellung im Wesentlichen als 

sympathisch und erfrischend charakteri

siert. Die Präsenz der Motive auf soge- 

nannten Citycards insbesondere im  

Gastronomiebereich sowie mehrere  

Promotionaktionen rundeten die Kam

pagne ab.   
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Die neue Gvh GmbH

METRONOM

Schon lange gehören die blau-gelb-
weißen metronom-Züge zum vertrauten 
Bild im norddeutschen Schienenverkehr. 
Etwa 350 Mitarbeiter sorgen täglich für 
angenehmes Reisen.

schienen-
kilometer

510

REGIOBUS

Mit RegioBus kommen Sie sowohl im 
Umland als auch in der Innenstadt  
Hannovers schnell ans Ziel. 700 Ange-
stellte sorgen dabei für hohen Fahrkom-
fort, neueste Technik und nachhaltigen 
Umweltschutz.
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Sie gehört zur Spitzengruppe der deut-
schen Nahverkehrsunternehmen. Die 
üstra beschäftigt 1.900 Mitarbeiter 
und befördert Einwohner, Pendler und 
Touristen schnell, umweltfreundlich und 
flächendeckend durch Stadt und Um-
land.

Fahrgäste pro Jahr

Üstra
159 M

io
.

ERIXX

Die Züge tragen den Namen erixx: 
Heidesprinter haben 800 PS, verfügen 
über eine moderne Ausstattung und 
bedienen das Heidekreuz. Die 80 erixx-
Mitarbeiter sorgen dabei stets für  
guten Service.

STATT 80
120 km

/h

DB Regio

Die Deutsche Bahn beschäftigt 300.000 
Mitarbeiter und pflegt ein 33.500 Kilo-
meter langes Streckennetz, das für den 
Wettbewerb geöffnet ist. Damit sorgt 
sie nicht nur in der Region Hannover für 
schnelle Verbindungen. 

30.000
Zugfahrten pr

o 
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Sie bündelt verschiedenste Aufgaben für 
die Stadt Hannover und das Umland mit 
seinen 20 Kommunen. Neben Personen-
nahverkehr gehören u. a. die Abfallent-
sorgung, die örtliche Sozialhilfe, kommu-
nale Krankenhäuser, die Berufsbildenden 

Schulen, Regionalplanung, Umwelt, 
Naherholung sowie Wirtschafts- und  
Beschäftigungsförderung zum Themen-
spektrum der Gebietskörperschaft mit 
seinen 1,2 Millionen Einwohnern.

51%Anteile

REGION 
HANNOVER

Der

Ende 2012 ist der Wechsel der Organi-

sationsform des GVH von einer Gesell

schaft bürgerlichen Rechts zu einer 

GmbH vollzogen worden. Von 2002 

bis 2012 war der Verkehrsverbund 

nur durch die üstra und die RegioBus 

gebildet worden – ein „Unternehmens-

verbund“, finanziert von der Region 

Hannover.

Jetzt ist der GVH wieder ein sogenann-

ter „Mischverbund“, an dem Verkehrs-

unternehmen und der Aufgabenträger 

Region Hannover beteiligt sind. Erstmals 

seit Langem sind die Eisenbahnun-

ternehmen (DB Regio, metronom und 

erixx) wieder Gesellschafter im GVH. 

1312

Immer noch ist der GVH im Vergleich zu 

anderen Verbünden sehr schlank aufge- 

stellt: Die GVH GmbH hat einen neben-

amtlichen Geschäftsführer und zwei 

nebenamtliche Prokuristen, aber keine 

hauptamtliche Verbundverwaltung.  

Alle Verbundaufgaben werden durch 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Gesellschafter koordiniert. Das sichert 

eine enge Verzahnung von Verbund und 

Unternehmen, minimiert Abstimmungs-

aufwand und Reibungsverluste und 

sichert geringe Kosten für die Verbund-

arbeit. Am Grundsatz „ein Tarif, ein 

Fahrplan“ hat sich nichts geändert. 

H H
H



Seit 2012 ist auch der Handball-Erstligist TSV Hannover-
Burgdorf KombiTicket-Partner des GVH. Fans müssen sich 
also keine Gedanken über An- und Abfahrt zu und von den 
Spielen machen, da die Eintrittskarte gleichzeitig  
Fahrausweis in den Bahnen, Bussen und Zügen der GVH-
Verkehrsunternehmen ist. Auch für die meisten Konzerte, 
Messen, Opern- und Theateraufführungen sowie Fußball-
Bundesligaspiele gilt die bewährte Regelung. 
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